
f\ 
PRAKlA·SEISMDS -v v 

Festschrift 

Theodor Krey 

T 



Herau geber: PRAKLA-SEISMOS GMBH 
Haar traße 5 3000 Hannover 1 

Schriftleitung: G. Keppner 
Layout: K. Reichert 

Her teIlung: Scherrerdruck GmbH Hannover 
Litho : City-Litho 



Festschrift 
Theodor Krey 

17. Augu t 19 0 



PROFESSOR DR. THEODOR KREY 

2 



THEODOR KREY zum 70. Geburtstag 

Am 17. 8. 19 0 feierte Prof. Dr. Theodor Krey einen 70. Geburt tag. Wer 
chon zu Lebzeiten Legende i t, dabei mit ungebrochener Schaffen kraft an vor­

der ter Front der ngewandten Geophy ik einen Mann teht muß e ich ge­
fallen la en daß jene Ge eIl chaft der er nun eit fa t 45 Jahren eine überragenden 
Kenntni e und eine eminente wi en chaftliche Phanta ie und Kreati ität zur 

erfügung teIlt einen Ehrentag wie die en auf ganz be ondere Wei e würdigt. 

Der Ent chluß un erer Ge chäft führung Theodor Krey durch eine FEST­
SCHRIFT zu ehren fand nicht nur bei den Mitarbeitern von PRAKLA-SEISMOS 
ein überau po iti e Echo. Sieben Beiträge von Wi en chaftlern die nich t un erer 
Ge eIl chaft angehören, bewei en die große Achtung und Freund chaft, die der 
Jubilar bei Fachkollegen au den Krei en der Indu trie, For chung und Lehre ge­
nießt. Die Würdigung die in einem Beitrag liegen mag, gilt dem Lehrmei ter, 
dem hochge chätzten Berut: kollegen und Freund. 

Bei Theodor Krey Angewandte Geophy ik zu lernen oder gelernt zu haben, 
zählt bei den jüngeren Wi en chaftlern un erer Ge ell chaft aber auch bei ge-
tandenen' Profe oren al eine Art Güte iegel. Jetzt, nach einer Pen ionierung 

und frei on den elb t auferlegten Zwängen einer peniblen Bericht durch icht, 
tritt die In tanz ,Kre ' fa t noch dominierender in Er cheinung al zuvor. Wer 
immer ein Problem zu lö en hat und vor Barrieren teht findet eine Hilfe 
bekommt zumindest neue Wege aufgezeigt. Aber auch all jene, die ein Problem 
gelö t zu haben glauben chätzen e wenn Theodor Krey ihre Denkgebäude einer 
letzten Endkontrolle unterzieht. Keiner verläßt ihn unbeeindruckt unbereichert. 
Er hat genug zu geben. Er wird gebraucht bean prucht. 

Die Vita de Jubilar drückt eine große Leben lei tung au . La en wir ihn 
elb t beginnen: 

"Ich tamme au einer alten Handwerker- und Schifferfamilie. Mein Vater war 
Kür chner, Großvater und Urgroßvater väterlicher eit waren Klempner · mütter­
licher eit waren meine Vorfahren mei ten Schiffer. Geboren bin ich am 
17. Augu t 1910 in dem Flecken Freiburg an der Eibe im jetzigen Krei Stade. 
Hier be uchte ich die ogenannte "Rektor chule" die päter in eine Mittel chule 
umgewandelt wurde und machte 1925 mein Einjährige. Danach be uchte ich in 
Bremen die ,Oberreal chule in der Dechanat traße' und be tand 1928 mein Abitur. 

Da mir da Geld zum Studium fehlte , beab ichtigte ich ur prünglich den See­
mann beruf zu ergreifen wollte Steuermann werd n oder Kapitän auf großer 
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Fahrt. achdem ich bereit inen Schiffer gefunden hatte bei dem ich anheuern 
konnte erhi It ich u Bremen die achricht daß mir ein Stipendium bewilligt 
worden ei worauf ich meinen Beruf z eiter Wahl - nämlich Schiffer - wied r an 
d nagel hängte und mein Studium begann. 

on 192 bi 1933 be uchte ich die Uni er ität Göttingen unterbrochen durch 
einen kurzen Aufenthalt an der Uni er ität München. eine Studienfächer waren 
Mathematik Ph ik und Erdkund . Im . 0 emb r 1932 b tand ich die Staat -
prüfung für da öhere Lehramt. eine Promotion pläne in athematik oder 
th oreti cher Ph ik denen ich an chließend nachträumte gingen in die Brüche 
al mein Doktor ater und auch e entuelle Er atz-Doktorväter emigrieren mußten. 
Ich hab dann zwei Jahr Referendar ge pielt in tade und Hilde heim und 0 tern 
1935 die pädagogi he Prüfung für da Höhere Lehr mt be tanden. Da ich der 
ogenannten Gruppe B der tudiena e oren angehört mußte ich froh ein daß 

i h an chließ nd eine halbe bezahlte Be chäftigung an der Mittel chule meiner 
H ima tadt fand. 

m 2 . D zember 1936 trat Theodor Krey in die SEIS OS ein auf die ihn 
ein Freund und Bunde bruder Dr. F. Wendt aufmerk am gemacht hatte. ach 

einem kurzen Einblick in die Rene ion ei mik unter Anleitung on Dr. F. Trappe 
wurde r al tell er tretender Truppleiter päter dann al Truppleiter eine Refrak­
tion meßtrupp einge etzt. 

1937 heiratete Theodor Kre . Zwei öhne ind au die er Ehe hervorgegangen: 
we Kr y hute Profe or für Phy ik an der Univer ität Regen burg und Volker 

Krey Profe or für trafr cht in Tri r. 
Kurz nach Beginn de Zweiten Wel riege wandte ich Theodor Krey erneut 

der Refle ion ei mik zu und erhielt bald einen eigenen Meßtrupp . Von Augu t 
1941 bi ugu t 1943 war er in ngarn al Truppleiter einge etzt wo er darüber­
hinau zwei weitere eßtrupp betreute. ach einer etwa zweijährigen nter­
brechung durch Militärdien t und Krieg gefangen chaft (1944- 1946) nahm er eine 
Tätigkeit bei der EIS OS al Truppleiter wieder auf haupt ächlich im Einsatz 
für die Gewerk chaft Elwerath (BEB). on 1947 an übernahm er zu ätzlich die Be­
treuung emlger achbartrupp die er on einem 'Fruppquartier au mit dem 
Fahrrad be uchte. Schließlich gab er einen Meßtrupp an G. Teude mann ab und 
widmete ich ganz der upervi ortätigkeit. 

ach dem Tod on Dr. H. Lückerath wurde er 1954 in die Ge chäft führung der 
S ISMOS berufen. Die u land akti itäten der Ge eIl chaft ließen auch Theodor 
Kre weit in der Welt herumkommen. 0 be uchte er neben fa t allen We t- und 

itteleuropäi chen Ländern ord- und Zentral afrika owie Bra ilien. achdem 
1963 di EI 0 an die PRAKL überging wurde ihm zu einer Funktion al 
G häft führer der SEISMOS auch die wi en chaftliche Betreuung der PRAKLA­
M ßtrupp owie der Au werteabteilung übertragen. Für die Mutterge eIl chaft 
erhielt er die Prokura. Die Betreuertätigkeit brachte weitere intere ante Au ­
land rei en mit ich. Er rei te na h Peru Indone ien in die Türkei und in andere 

orwiegend nordafrikani che Länder. 1964 führte ihn eine O-Beratertätigkeit 
nach Boli ien und Venezuela. 
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Ab 1971 wirkte er al Ge chäft führer der SEI MO bei der Umwandlung die er 
Ge eIl chaft in die jetzige PRAKLA-SEISMOS Geomechanik mit. Ende Augu t 
1975 nach Vollendung eine 65. Leben jahre chied er planmäßig au der PRAKLA­
SEISMOS Geomechanik owie der Mutterge eIl chaft au blieb aber weiterhin al 
wi enschaftlicher Berater der PRAKL -SEIS OS tätig. 

Soweit der äußere Leben rahmen. Hier einzubauen gilt noch mancherlei: 1965 
gönnte er ich den alten Wun ch zu promo ieren. Da war er chon über 50. 
Seinem Doktorvater Profe or Angenhei ter in Üllchen fühlt er ich zu be onde­
rem Dank verpflichtet. Kurz danach bat man ihn an der Uni er ität Hamburg 
über Geophy ik zu le en. Im Rahmen die er Tätigkeit verlieh ihm die ni er ität 
Hamburg 1969 den Titel eine Profe or. 

Die European A 0 iation of Exploration Geophy ici t (E EG) deren it-
glied er om Gründung jahr an war wählte ihn 1967 zum Prä identen. In eine 
Amtszeit fiel die Salzburger Jahre tagung 196 . 19 0 hrte ihn die EAEG dar­
überhinau durch die Verleihung de chlumberger ward 1979 nachdem b -
reit 1952 die Society of Exploration Geoph ici t (SEG) der er ebenfall eit 
über 25 Jahren angehört eine wi en chaftliche Lei tung durch Verleihung de 
Be t Paper ward gewürdigt hatte. 

eben der bereit genannten SEG und EAEG i t Theodor Krey itglied noch 
zahlreicher anderer ange ehener Fach erbände 0 der Geophy ical Union (US ) 
der Sei mological So iety (USA) der merican ociation for the d ancement of 
Science (AAAS) ferner der Deut chen Geophy ikali chen Ge eIl chaft der D ut chen 
Geologi chen Ge eIl chaft und der Deut chen Ge eIl chaft für Mineralölfor chung 
und Kohlechemie aber auch Mitglied de Deut hen lpen erein und de Stad r 
Ge chichts- und Heimatverein . 

Theodor Kre gehört nicht mehr der er ten Pioniergeneration an die d r energi -
und roh toffhungrigen Welt da In trument ,Geophy ik al un erzichtbare 
Exploration mittel zur Verfügung teIlte. Er i t ein Exponent der zweiten (und dritten) 
Generation er i t den Vollendern zuzurechnen. Ver uchen wir eine Bilanz: 

Fa t 45 Leben jahre hat Theodor Krey der ngewandten Geophy ik gewidmet 
45 Arbeit jahre multipliziert mit einer unerhörten Schaffen kraft und pannweite. 
Da fmdet ieder chlag in zahlreichen Patenten in zahllo en rtikeln orträgen 
- gehalten nicht nur auf Fachtagungen in Deut chland und Europa ondern auch 
in den USA in Kanada und Mexiko - in Veröffentlichungen internen techni ch­
wi en chaftlichen Mitteilungen Rund chreiben Akten ermerken Empfehlungen 
und Vor chlägen. Einzelthemen herau zu teIlen fällt hier hwer. Verbunden bleibt 
mit einem amen: die Refraktion ei mik (icherlich in er te große Thema) 
die ei mi che Ge chwindigkeit in jeder ariante Salz to kerfa ung und Er­
fa ung de en wa darunter liegt. on ihm wird die Flözwellen ei mik in Leben 
gerufen. Stati che und dynami che Korrekturen werden zu ein m Thema nach 
Einführung der Mehrfachüberdeckung der er ebenfall ehr umfangreiche Studien 
widmet. Er teuert bei zur IBROSEI -Technik und zum Datenproce ing. Die 
Probleme der Feldtechnik erliert er denno h nicht au den ugen wa eine 
Arbeiten über da Filterverhalten unter chiedlicher ender- und Empfangerkonfigu-
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rationen bewei en. Ein leben langer Kampf gilt der Verbe erung de utz-Stör­
Verhältni e und der Unterdrückung on Multiplen. Die 3 D-Sei mik wird chließ­
lich zur großen Herau forderung und alle wa dazu gehört : Migration und High 
Re olution. 

Doch bei aller Lu t an Theorie und mathemati cher Ab traktion bleibt Theodor 
Krey der Praxi eng ten erbunden. Er liefert nicht nur da theoreti che Rü t­
zeug er wendet e auch erfolgreich an. Die Hürde zwi chen dem mathemati ch­
phy ikali chen Modell und der geologi chen Realität über pringt er mühelo . Die 
Praxi teIlt die Aufgaben. Regionale und lokale Probleme bedürfen einer Lö ung. 
Man braucht ihn auch dazu. Theodor Krey al 0 nicht nur ein Mann der Theori 
ondern auch ein Mann der ,ca e hi torie . Er kennt die Geologie vieler Regionen, 

nicht allein die Salz tö ke orddeut chland . pxoti ch klingende Ge tein kompie e 
ferner Länder ind ihm vertraut wa bedeutet, daß er ihr tektoni che erhalten 
durch chaut hat und ie nicht elten mit ihren Schallge chwindigkeiten zu etiket­
tieren weiß. 

Soviel zur ,Bilanz' die nur al orläufig anzu ehen i t denn keine emer 
wi en chaftlichen Objekte gilt ihm auch nur im entfernte ten al abge chlo en. 
So er chien 19 0 da Buch "Inter al elocitie from Sei mic Reflection Time 
Mea urement " , da er zu ammen mit Peter Hubral*) eröffentlichte und da ein für 
ihn durchau alte' Thema zum Gegen tand hat. 

Wenden wir un zu guter Letzt om Wi en chaftler ab und dafür dem Men chen 
zu. Die hier abgebildete Fotografie die Theodür Krey in einem Büro zeigt, 
i t nur wenige Tage ür einem 70. Geburt tag ent tanden. Einige Zeit päter 
mit dem Ergebni konfrontiert wollte er wi en ob e ich nicht doch um ein zu 
einem 60. Geburt tag aufgenommene Foto handle. Beinah purlo al 0 ind die 

letzten 10 Jahre an ihm orübergegangen. 

Theodor Krey 70! 
Vital und kräftig nimmt er Raum ein. Viel eitig ja fa t heißhungrig i t em 

Intere e an der Welt, an ihren Land chaften und ihrer Ge chichte. Die ölker 
intere ieren ihn, wa ie trieben und heute noch treiben. Weltläufig i t er rei elu tig 
im be ten Sinne neugierig ; prachbegabt. Temperament oll. übel in der Ge-
innung. Feinde? - Die hat er nicht. 

Wir wün chen ihm noch iele Jahre Ge undheit. Wir wün chen ihm die Kraft, 
ein Leben und eine Wi en chaft zu genießen wie bi her. 

DER HERA SGEBER 

6 *) Bunde an talt für Geowi en chaften und Roh toffe, Hannover 
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